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Fernſprecher Nr. 501 


Freikag, den 6. Dezember 1929 


| 47. Jahrgang 


der Sejm darf den Rechtsboden nicht verlaſſen 


Sejmmarſchall Daszynski über die Aufgaben des polniſchen Parlaments — Das Recht als oberſtes Geſetz 


Warſchau. Geſtern gab der Sejmmarſchall Das zynski 
nige Aufklarungen den Preſſevertretern, die ſich au ihn mit der 
Bitte gewandt haben, ſich über die Situation, die mit der bevor⸗ 
ltcherden Sejmſeſſion im Zuſammenhange ſtehe, zu äußern. 
Der Sejmmarſchall erklärt. Es iſt nicht ratſam in der Politik zu 
prophezeien. wenigſtens wäre das von meiner Seite nicht klug 
deweſen. Hingegen kann ich meine Anſchauungen über den Sejm 
zum Beſten geben Meine Stellungnahme deckt ſich hier mit den 
Anſichten einer Neihe von Abgeordneten und ich ſtehe hier nicht 
vereinſamt mit meinen Anſchauungen da. Meine Anſichten find 
klar und enttehren jeder Senſation und laſſen fi auf ſolche Art 
zuſammenjaſſen, daß in der Situation, in welche das Volk und 
der Staat geraten ſind. ein Stützpunkt gefunden wer⸗ 
den muß 
„Die allgemeine Beunruhigung. in der wir leben, iſt begreif⸗ 
lich Die Uriache dieſer Beunruhigung iſt darin zu ſuchen, daß 
die Allgemeinheit im Unklaren gehalten wird, ob in Polen das 
Seht beſtehen bleibt oder ob der Wille, der hinter dem 
Recht ſtehe bezw. gegen das Recht auftrete, ſich durchſetzen 
werde. Wenn wir Betrachtungen über den Seim als Geſetz⸗ 
geber anſtellen. jo kommen wir ſtets zu dem Ergebnis, 
daz der Sejm, der ſeinen Aufgaben genügen will, den Rechts⸗ 
boden nicht verlaſſen darf Es iſt erlaubt zu jagen, 
daz die Uebermacht das Recht ausſchalten kann. Ein 
lolcher Fall kann während des Krieges oder während der Reno: 
lunan eintreten. In beiden dieſen Zeitſpannen herrſcht nicht 
das Recht. ſondern die Uobermacht. Da wir weder einen 
Krieg führen noch eine Revolution im Lande haben, jo kann es für 
eine geſetzgebende Körperſchaft keinen ander. Grundſatz geben, als 
den Rechtsſtandpunkt. der auch das Maximum der Macht in ſich 
bürgt Nackdem ich und mit mir die überwiegende Mehrzahl 
der Abgeordneten die Macht des Rechtes kennen, ſo iſt es klar, 
daf wit dieſen unseren Standpunkt nicht verlaſſen werden. 


Recht. 


Eine Mahnung an die Diktatur 


Ale Gerüchte, die uns einen anderen Standpunkt aufdrängen 
wollen, gehören auf das Gebiet der polizeilichen Betätigung. Der 
Nonantismus der Dummkopfe, die die Macht des 
Rechtes nicht begreifen, ſtellt ſeit Monaten Kombinationen auf. 
die dem Seim von Zeit zu Zeit den Weg der Rechtloſigkeit 
weilen, alle dieſe Kombinationen entbehren jeder Grundlage, 
denn ein Sejm, der den Rechtsboden verlaſſen jolfte, würde ſich 
ſeiner Macht begeben. 

Der Sejm hat kein Heer, keine Verwaltung und 
kein Geld zur Verfügung und verfügt nur über das 
Geht es alſo um meine Anſicht, ſo ſtehe ich feſt auf dem 
Standpunkte, daß außer dem Rechtsweg kein anderer Weg für 
den Seim gangbar iſt. Das wollte ich den Herren ſagen. Wenn 
einer ſagen wollte, daß für eine 30 Millionen große Nation 
das Recht als Gegenſatz zur Anarchie von größter Be⸗ 
deutung iſt, ſo hat er zweifellos Recht. Das Recht iſt nicht nur 
für die polniſche Nation von größter Bedeutung, aber desgleichen 
auch für viele Millionen ziviliſieter Völker in der Welt, die auch 
ein Intereſſe daran haben, daß die geſetzgebende Körperſchaft in 
Polen auf dem Rechtsboden ſtehen bleibt. 

Ern Journalist bemerkte zu den Ausführungen des Sejm⸗ 
marſchalls, daß ſeine Rede der Allgemeinheit eine Orientierung 
ermögliche, aber es wird gezweifelt, ob der Sejm in der 
Lage ijt, ſeine Aufgaben zu erfüllen, die an ihn geſtellt were 
den Der Sejmmarſchall antwortete darauf, daß, wenn dem 
Seim Zeit gegeben wird, ſo werden alle Hinderniſſe aus dem 
Wege geräumt. Wird der Seim nur ein Mißtrauens⸗ 
votum ausſprechen, jo lege ich fojort mein Amt nieder. 
Erhält die Regierung ein Mißtrauensvotum, |» muß fie 
nach dem Artikel 56 der Verfaſſung ihre Demiſ⸗ 
fion dem Staatspräſidenten einreichen. Das it 
mein Standpunkt, und das ſſt auch der ſeinzigſte Rechts⸗ 
ſtand punkt, den es geben kann. 


Re tſchechiſche Regierung gebildet 


Eine bürberlich⸗ſozialiſtiſche Koalition e 


Prag. Nach Verhandlungen von 5% Wochen⸗Dauer ift 
am Mittwoch in der Frage der Regierungsbildung die Entſchei⸗ 
dung gefallen. Die deutſchen und die tſchechiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten haben den Vorſchlägen Udrzals allerdings mit Vorbe⸗ 
halten zugeſtimmt. Nach der Einigung über die Perſonenfrage 
wird nunmehr über das Regicrungsprogramm nerhandelt. Die 
neue Miniſterliſte dürfte Ende der Woche veröffentlicht werden. 
Den Sozialdemokraten iſt es nicht gelungen, ihre Forderung anf 
Beſetzung des Innenminiſterinms durchzuſetzen. Das Fiuanz⸗ 
miniſterium wird wiedernm Dr. Engliſch übernehmen. Mit 
ieſer einen Ausnahme wird das neue Kabinett eine rein 
varlamentari ſche Zuſammenſetzung anſweiſen. Die 
bürgerlichen Parteien ſtellen nenn, die Sozialdemokraten [eds 

iniſter. Das 6. Ministerium, das die Sozialdemokraten über 
das Angebot Udrzals hinans erhalten, ift das Schulmini⸗ 
terinm. Das Innenminiſterinm wird ein Mitglied der tſche⸗ 


Briands 


chiſchen Agrarpartei verwalten. Die tſchechiſchen Nationalſozia⸗ 
liſten ſtellen erneut Dr. Beueſch für das Außenministerium, 
während Dr. Franke das Poſtminiſterinm übernimmt, Die 
deutſchen Sozialdemokraten werden das Miniſterium 
für ſoziale Fürſorge beſetzen. Die tſchechiſche Agrarpar⸗ 
tei übernimmt außer der Miniſterpräſidentſchaft und dem Innen⸗ 
miniſterinm noch das Kriegsminiſterinm und das Landwirt- 
ſchaftsminiſterium. Die tſchechiſche Gewerbepartei erhält, das 
Eiſenbahnminiſterinm, die tſchechiſch⸗katholiſche Volkspartei das 
Arbeitsminifterium und das Miniſterium für Beſitangleichung 
Dem dentſchen Bund der Landwirte ift das Geſundheitsminiſte⸗ 
tinm zngewieſen worden. In der Oppoſition befinden fi nnn⸗ 
mehr die beiden früheren Regierungsparteien, nämlich die ſlo⸗ 
wakiſche Volkspartei und die dentſche chriſtlich⸗ſoziale Volkspar⸗ 
tei, ferner die dentſche Nationalpartei, die deutſche national⸗ 
ſozialiſtiſche Arbeiterpartei und die Kommuniſten. 


Friedenshoffnungen 


Die zweite Haager Konferenz im Licht franzöſiſcher Auffaſſnug 


Paris. Im Auswärtigen Ausſchuß des Senats gab am 
Mittwod, Briand eine ausführliche Darſtellung der gegen⸗ 
wärtigen aubenpolitiſchen Lage. in der er alle diplomatiſchen, 
wirtſchaftlihen und anderen Fragen behandelte, die vor der 
Daager Konferenz aufgeworfen werden könnten. Er 
wies beſonders uuf drei Punkte hin: den Youngplan, die Rhein: 
zandräymung und die Zukunft des Saargebietes. An Hand von 
ſchriiulchen Unterlagen ech er Erklärungen ab, die dein Ausſchuz 
die Ueberzeugung geben kennten, daß bereits alles geſchehen ſei, 
und weiterhin alles getan werden würde, „um den tiefen Wunſch 
Vrankreichs nach endgültigem Frieden und nach internationaler 
Inſammenarbeit mit dem Bedürfnis des Landes nach Sicherheit 
und nationaler Verteidigung ſowie der Wahrung der allgemei⸗ 
Ben und lokalen Intsreſſen, Die für die Regelung dieſer Fragen 
n beionderer Vedentung ſet insbeſondere im Intereſſe von 
laß Lolhringen in Einklang zu bringen.“ 

Briand antwortete dann auf verſchiedene Fragen und ging 
zuch au; die deutſchen Eiſenbahnen im Rheinland ein. Er führte 
dierbei das Urteil der franzöſiſchen Sachverſtandigen an. Der 

rfitzende des Ausſchaſſes beglückwünſchte den Miniſter aufs 


ſuche durch kommnniſtiſche Abgeordnete zu verh ndern. 


lebhafteſte und brachte den Wunſch der Abgeordneten zum Aus⸗ 
druck, ihn ſobald als möglich über die Londoner Konferenz und 
das Flottenprogramm zu hören. 


Reichstagsabgeordneter im Reichstag 
von Ariminalbesmten feſtgenommen 
Berlin. Während der Pauſe im Reichstag wird bekannt, 
daß der Abgeordnete Koenen (Komm.) nach Verlaſſen des 
Sitzungsſaales durch eine Abteilnng von Kriminalbeamten feſt⸗ 
genommen und aus dem Hauſe geführt worden iſt. Eine zweite 
Abteilung hielt ſich in Bereitſchaft, um etwaige Befreinngsver⸗ 
Im An: 
ſchluß an dieſen Vorfall kam es in den Wandelgängen des 
Reichstages zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen 
Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen und der kom mn⸗ 
niſtiſchen Fraktion. 


— ̃ ̃ — — 


Rußlands Außenpolitik 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hielt der ſtell⸗ 
vertretende Außenkommiſſar Litwinow am Mittwoch in der 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes eine große politiſche Rede. Un⸗ 
ler den Zuhörern befanden ſich die Vertreter der Groß 
ma db te, darunter auch der deutſche Botſchafter in Moskau, von 
Dirkſen. Litwinow beſchäftigte fi) vor allem mit dem ruſ⸗ 
liſch-chineſiſchen Streitfall und wies darauf hin, daß 
die ruſſiſche Regierung anfänglſch gehofft habe, China werde 
alles tun, um einen militäriſchen Zuſammenſtoß zu vermeiden. 
Dieſe Hoffnung ſei aber nicht erfüllt worden. Die Rote Armee 
habe ihre Aufgabe vollkommen erfüllt. Die ameri« 
kaniſche Erklärung an Moskau ſei als eine Feindſeligkeit gegen 
die Sowjetregierung anzuſehen. Die Sowjetregierung werde 
keine Einmiſchung irgendeiner Macht zulaſſen. Weiter ſprach 
Litwinow über das Verhältnis zwiſchen England und der Somjet« 
union, und bemerkte, daß die enn der diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen mit England einen großen Sieg der ruſſiſchen 
Diplomutie darſtelle. Litwinow ſprach dann uber die Notwen⸗ 
digkeit des Ausbaues der ruſſiſchen Wehrmacht und er⸗ 
klärte, daß die Rote Armee und Marine zum Schutze des Sow⸗ 
jetruſſiſchen Gebiets notwendig ſeien. Durch das Abkommen zwi⸗ 
ſchen Mukden und Nanking jei der erſte Schritt zur Beilegung 
des ruſſiſch⸗chineſiſchen Streitfalles getan. Die Rote Armee 
mitſſe aber zum Schutze der ruſſiſchen Intereſſen wachſam jein. 

Anſchließend ſprach Litwinow über die Außenpoliti⸗ 
ſchen Beziehungen der Sowjetunion zu anderen Ländern 
und erklärte, daß die außenpolitiſche Lage der Sowjetunion nicht 
ungünſtig ſei. Die Beziehungen zu Deutſchland gehörten 
trotz mancher Reibungen zu den beſten, die Rußland mit ir⸗ 
gendeiner auswärtigen Macht unterhalte. Die Beziehungen zu 
Frenkreich ſeien augenblicklich nicht beſouders gut, dagegen 
beſſerten ſich die Beziehungen zu Polen. Nach Litwinow ſprach 
der Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare der ukrainiſchen 
Republik, Tſchubar, der dem Plenum des Vollzugskomitees den 
Vorſchlag machte, ohne Ausſprache über den Berſcht Litwinows 
eine Entſchließung anzunehmen, in der die Außenpolitik der 
Sowjetregierung gebilligt wird. Der Vollzugsausſchuß nahm 
darauf einſtimmig eine Entſchließung an, die Litwinow das Ver⸗ 
trauen ausſpricht und die Außenpolitik gutheißt.. 


Stimjfons Antwort an Moskan 

Neuyork. In ſeiner Erklärung gegen die ſowjetruſſiſche 
Stellungnahme zum amerikaniſchen Vermittlungsſchritt um 
terſtreicht Stimſon, a zwiſchen den Kelloggpakt⸗Nationen 
der Gedanke einer unfreundlichen Abſicht nicht aufkommen 
dürfe, wenn ein Land das andere auf eine gefährliche Lage 
aufmerkſam mache, die einem Krieg gleichkomme. Die ame⸗ 
rikaniſche Note ſei nicht durch unfreundliche Gefühle diktiert 
worden, ſondern weil Amerika den Kelloggpakt als Ab⸗ 
kommen betrachte, das den Weltfriedensgedanken ſtärke. Die 
öffentliche Weltmeinung dürfe von den ſtreitenden Parteien 
nicht überſehen werden. — Stimſon gab die Antwort an 
Nußland in Form einer öffentlichen Erklarung ab und 
nicht als Note an die Adreſſe Moskaus. 
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Rudolf Herzog 60 Jahre alt 

Der bekannte rheiniſche Schriftſteller Rudolf Herzog, u. a. Vers 
fafjer der vielgeleſenen Romane „Wiscottens“ und „Die Han⸗ 
ſeaten“ begeht am 6. Dezember ſeinen 60. Geburtstag. Der aus 
Barmen gebürtige Dichter lebt meiſtens auf ſeinem Schloſſe in 
Rheinbreitbach am Rhein. 


Kommuniſtenkrach im Reichstag 


Unmögliche Beratungen — Ausſchließung und Berhaſtun 
von Er Sebering ner 25 Nepublfiſ bg 


Vizepröfident von Kardorff verließ ſchließlich feinen Pla und 
begab ſich in die Reihen der Sozialdemokraten, um mit ihnen zu 
verhandeln, g 

Die Sitzung war unterbrochen. (Von den Kom⸗ 
muniten wurde dieſer Hergang mit ſtürmiſchenmm Händeklalſchen 


Berlin. Bei der erſten Beratung des Geſetzentwurfs zum 
Schutze der Republik nahm Reihsinnenminiter Severing 
am Mittwoch im Reichstag das Wort und wurde von den Kom: 
muniſten mit großem Lärm empfangen. Es ertönten Zu: 
rufe 1 r , „Bluthund“, „Urbeitermör> 
Der“ uſw r Mintſter wies darauf Hin, daß es der kommu⸗ igen 
niſtiiche Nedner als charakteriſtiſch bezelchnet habe, daß die Re⸗ n 1 
gierung ihren Geſetzentwurf nicht begrände. (Zuruf bel den Berlin. Nach Wiedereröffnung der Reichstagsſitzung befand 
Kommuniſten: Sie haben aber den Mut. Arbeiter zu morden! ſich der kommuniſtiſche Abgeordnete Neubauer wieder im 
Lärm bei den Sozialdemokraten. — Abg. Neubauer (Komm.) Saal, da der Vigepräſident zugeben mußte daß er ſich in der 
wurde zur Ordnung gerufen. Der Miniſter betonte, daß die Perſon geizt hatte. Die Drei anderen kommunſſtiſchen Abge⸗ 
Materie genügend besannt ſei. Die Behauptung, das Geſetz ſei [ordneten waren nicht anweſend. Der Vizepräſideut ſtellte unter 
ſchlimmer Als das Bismarckſche Ausnahnegceſetz, ſei eine gren⸗ großem Lärm der Kommuniſten feſt, daß lich dieſe drei Abge⸗ 
zeuloſe Aebertreibung. Das Geſetz ſei kein Ausnahmegeſetz. ordneten den Ausſchluß auf 8 Tage zugezogen hätten. 
(Lärm bei den Kommuniſten) Es ſel nicht diktiert aus Ha Außerdem verwies er den kommuniſtiſchen Abgeoroncten 


DER ‘ BER 


— — tz — Lagen die Sypanniten. af bei ap en A 75 Madalena aus dem Hauſe, worauf die Kommuniſten mit 
3 1 — - Liebe zum Mord.) ie Kommuniſten dilrften nicht vergeſſen. ſlürmiſchen Pfui⸗Rufen antworteten. Als Reicheinnenminiſter 

Gegner im Kriege jetzt „Schulter au | (Zuruf bei den Kommunisten: daß Sic ein Henker find!) — Ent: . * ei wollte, erhob ſich Neuer Lärm bei den 
Schulter | rüftungsrufe bei den Seſialdemstraten — Abg. Dittmann Kömmunſſten und der Abgeordnete Koenen rief dem Minifter zu! 


(Soz.) begab ſich zum Präſidentenſtuhl und nahm dort Aufſtel⸗ 
lung. — Von den Kommuniſten wurde dem Abgeordueten Ditt⸗ 
mann zugerufen: 8 Groſchenjunge! — Erneute Pro⸗ 
teſte bei den Sozialdemokraten. 

Vizepräſident von Kardorff bat wiederholt, die Plätze ein⸗ 
zunehmen umd ſich ruhig zu verhalten. — Auf weitere kommu⸗ 
niſtiſche Beſchimpfungen hin, c er dann den Abgeordncten 
Neubauer von der Sitzung aus. Als der Vizepräſtdent zunachſt 
nicht den Namen des ausgewiefenen Abgeordneten kennt, wies 
er auf dicſen kommuniſtiſchen Abgeordneten hin und fragte: 
„Wer ſt denn der da?“ Von den Kommunlſten wurde darauf 
ſtürmiſch erwidert: „Was heißt, der da?“ — Als der Vigeprä⸗ 
ſident den Abgeordneten Neubauer zum Verlaſſen des Saales 
aufforderte, riefen die Kommuniſten im Chor: Abtreten! 


die zweite Zone des beſe 


* 


„Nieder mit dem ſchändlichen Arvpeitermörder Severing“ 
Darauf erhob ſich bei den Sozialdemokraten ungeheurer Lärm. 
Die Kommuniſten klatſchten Beifall. Auch Koenen wurde aus» 
geſchloſſen und die Sitzung wiederum unterbrochen. 

Der Abg. Koenen erſchlen auch zu der neuen Sitzung wies 
der und zog ſich damit gleichfalls den Ausſchluß auf 8 Tage m. 
Einer Aufforderung zum Verlaſſen des Hauſes leiſtete er nicht 
Folge, Im Gegenkeil ſchrie er unter ſtürmiſcher Zuſt'mmung 
feiner Parteifreunde in den Saal: „Der Bluthund Seve⸗ 
ring darf nicht zu Worte kommen.“ Infolge des 
darüber entstehenden Lärms mußte auch dieſe Sitzung wieder 
unterbrochen werden. 


An dem diesjährigen Pankett der engliſchen Oſtafrika- 
Kämpfer in London nahm als Gaſt General von Lettow⸗ 
Vorbeck (links) teil, der einſtige Kommandeur der deutſcheu 
Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrika, die bis zum Waffenſtill⸗ 
ſtand der engliſchen Aebermacht heldenmütigen Widerſtand 
geleiſtet hat. Beſonders gefeiert wurde der deutſche General 
durch eine Rede ſeines früheren Gegners, des Generals 
Smuts (rechts), des Kommandeurs der engliſchen Oſtafrika⸗ 
Streitkräft? im Kriege. 


Erwerbsloſeukrawalle iu Saarbrücken 
Saarbrücken. Am Mittwoch kam es durch Zufanmen: 
rottungen von Hunderten von Erwerbsloſen wiederholt 
zu Zuſammenſtößeu. Die elnzelnen Trupps zumeiſt un⸗ 
ter kommuniſtiſcher Führung ſammelten ſich an verſchiedenen 
Stellen. Polizer und Landfäger zu Fuß und zu Pferde beweg⸗ 
ten ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt und zerſtreuten ſtändig 
die Anſammlungen. Das Regierungsgebäude, wohin die Des 
monſtranten immer wieder zu gelangen verkuchten. wurde durch 
Polizei ſtark gesichert und abgerlsgelt. Einzelne Verhaftungen 
wurden vorgenommen Zu ſchweren Zuſammenſtößen iſt es bis⸗ 
her nicht gekommen 


Rieſeuſtreik in Akhen 


Athen. Um Mitternacht wird in Athen ein Riefenſtreik 
beginnen. Wegen Ablehnung einer Weihnachtsbelhilſe in Höhe 
eines Monatsgehckftes werden zu dieſer Zeit alle Beamten, An⸗ 
gchellten und Arbeiter der Athener Lolalbahnen, der Straßen⸗ 
bin. der Guswerke, der Elektrizitätsgeſellſchaften, der Omaldus⸗ 
geſellſchaften ſowle die Privatwagenführer in den Streik treten. 
Bei einer Nichtbewilligung der Forderungen der Streikenden ſoll 
der Generalſtreit ausgerufen werden. Die Neglerung droht allen 
Streikenden mit Entlaffung, wenn die Arbeit nicht innerhalb von 
18 Stunden wieder aufgenommen wird. Sie begründet das Ulti⸗ 
matum damit, daß die Streikenden zu den höchſtbezahlten Ar⸗ 
beitergruppen gehören. Umfangrelche Sicherungsmaßnahmen 
lind getrofſen worden. Die Polizei iſt alarmberelt. Matrosen 
Flieger und Techniker ſind als Nothilfe mobiliſiert worden. 
Venizelos äußerte ſich in einer Preſſeb⸗ſprechung optimlſtiſch. Er 
erklärte, daß die Regierung unnachglebig bleiben werde. Troß⸗ 
dem wird mit der Möglichkeit eines Generalſtreiks, wenn auch 
tur von kurzer Dauer, gerechnet. 
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24 Stunden Weltgeſchichte am Rhein 


Links: Die letzten franzöſiſchen Beſatzungstruppen marſchlerten am 80 November von der Feſte Ehrendreitſtein ins Rheintal her⸗ 

nieder. — Mitte: Während der mitternächtlichen Befreiungsſeter am Deutſchen Eck ſteigt im Licht von Raketen und bengaliſchen 

Feuern die Reichsflagge über der Feſte Ehrenbreitſtein empor. — Rechts: Feſtſtimmung in den fahnengeſchmückten Straßen von 
Koblenz am 1. Dezember, dem erſten Tage der neuen Freiheit. 
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Dre 


andere Generation 


ROMAN TESCHHTINER-TOERSTL. 
TZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(11. Poriſetzung.) 

„Das Trauerspiel der Ebrachs hat ſeinen Anfang genom- 
men,“ ſagte der General. ? 

„Vater —!“ Die junge Fran klamnierte ſich an ihm feß 
„Wenn ich fort bin, iſt es zu Ende.“ 

„Ja, Lore⸗Lies! — Der erfte Akt vielleicht, — Dann hebt 
ſich der Vorhang für den zweiten.“ 

‚Sie konnte dieſen würgenden Ton von oben nicht mehr 
hören. Etwas Unklares krampſte ihr Herz zuſammen. Sie 
fühlte, wie ihr Blut nach dem Kopfe drängte und fie ſchwin⸗ 
deln machte. — Ihr lam es mit einem Male vor, als trüge 
fie die Hauptſchuld an dem Unglück ihrer Ehe. Vielleicht 
wenn fie immer geſchwiegen, wortlos geduldet und hn beſſer 
zu veritehen geſucht hätte, — vielleicht — vielleicht — zu 
a reihten ſich die Selbſtanklagen aneinander „Vater, 
ag ihm!“ 

„Was ſoll ich ihm ſagen?“ 

„Daß er mir vergibt!“ 

„Hat er dir etwas zu vergeben, Lare⸗Lies!“ 

Marbots Huſten klang nur mehr wie ein fernes Keuchen 
an das Ohr der beiden. 

Die junge Frau ging wankend — ſtrauchelte und fiel halb 
in die Knie. Der General faßte ſie unter und hielt ihren Arm 
feſt gegen ſich gedrückt 

„Immer vorwärts ſehen, fonft verliert man ſich,“ warnte 
er. „Man muß ſtets wiſſen, was man will. Wer das nicht 
kann, der ift wie ein ſchwimmendes Holz. das eine Welle 
ebenſogut in den klefſten Schlamm wle auf eine grüne Wieſe 
werfen kann Man darf niemals etwas dem "ufsn über 
laſſen. Selbft muß man rudern und wär es auch nur mtt 
Armen und Beinen. Dann kommt man immer wieder ans 
Land. Aber wer ſich von den Waſſern tragen läßt. gleichviel 
wahin, der wird zuletzt in einen Strudel geriſſen und kommi 
nie wieder nach oben“ 

„Ich werde Malſtunden geben oder in einem Büro aim 
Arbeit ſuchen.“ Ihr war es, als käme ihr von ſeinen Worten 
dle Kraft zu ſeglichem Tun. 

„Das ift brav von dir, mein Kind] — Und was wirft du 
tun, wenn dein Kind zur Welt kommt?“ 

Sie hatte keine Antwort auf dieſe Frage. 

Das graue Haus des Stationsgebäudes tauchte unter ver⸗ 
ftaubten Ahornbäumen auf. Ein verſchlugenes Licht drang 


unten aus den Biiroräumen, dle dunklen Fenſter des Over⸗ 
ftödes gähnten wie Löcher. Die offenen Türen zu den 
Warteſälen ſchienen rieſige Ungetüme zu fein, in denen ab 
und zu eine Geſtalt ſpurlos verſchwand 

Nach kaum fünf Minuten, in denen kein Wort mehr ges 
fprochen wurde kamen zwei glühende Augen un die Ede ge 
'prungen. die Berge warfen den ſchwachen Widechall des 
herandounernden Maſchinenpaares zurück Die Schienen. 
fträuge erſchlenen unter den rötlichen Lichlern wle gluhendes 
Elfen und verſchwammen weit draußen in mattſilbernen 
Bändern An den Fenſterreihen erſchlenen verſchlafene Ge⸗ 
ſichter, horchten auf den Namen der Station und verichman: 
den wieder 


und der dienſt⸗ 
tuende Beamte hatte die Hände tief in den Taſchen feines 
Mantels flecken. — Er fror 

Der General nahm Lore⸗Lies Geſicht zwichen ſeine beiden 
Hände und kußte ee auf Mund. Stirne und Wangen Das 
Welße feiner Augen par tief geröten Ohne ein Wort zu 
lagen hob er fie in ein Abteil zweiter Kiaſſe Se lab ihn 
orſchrocken an Sie harte ein Villett dritter gewoll: 

Er wehrte mit einem ſchmachen Zittern um den Mund 
„Man muß tn ſolchen Senden wie du ſie hinter der haft und 
wie ſie vor dir liegen. allein teın Jeder : ite iſt zuviel“ 

„Fertig!“ rief eine Stimme aus dem Dunkel! 

„Valer!“ 

Lore⸗Lies hielt die beiden Hunde des Generals fekt 

„Tapfer ſein mein Kind Wenn es nur um das Schluß: 
machen wäre. dann brauchte ich mich jet nur auf die 
Schienenſtränge u legen In einer Minute wäre es vor⸗ 
über! — Alles vorüber! — Man glaubt gal nicht mieviel 
ein Menſch ertragen kann! — Geflern ſtarb mir die Frau 
— Heute die Tochter — morgen der Sohn. Wenn man drei 


Söhne und zwei Töchter hat, trifft es einen zehnmal. Die 
Enkel nicht mitgerechnet. — Zuletzt iſt man wie ein Fakir, 
ausgeſogen bis in die Heramurzel, daß man es kaum mehr 
fühlt, wenn die Schläge niederpraſſeln.“ 
1 0 a Baßſtimme befahl einzuſteigen. 
„Vater!“ Ei 
N a: fah, wie er den Kopf ſchwer auf die Bruft ſinken 
e 


Die Wagenreihe setzte ſich in Bewegung. Sie fühlte ſich 
auf ihren Sitz gedrückt Eine Tür Ich etterte zu. Das 
Fenſter flel ohne ihr Zutun in die Verſenkung 

Mit abgenommenem Aut ſtand der General auf dem 
Bahnfteig und ſah dem Wagen nach Sah nach dem weißen 
Geſicht. das ſich aus einem derſelben deugte und wie aus 
Stein gemeißelt wirkte. Das Dunkel der Nacht ſog ſich daran 
feſt! Die Umriſſe verſchwammen. Eine Biegung! Ein 
fernes Donnern. 

Dann war es vorbei! — — 

Der dlenſthabende Beamte horchte auf! — Hatte nicht foeben 
ſemond geſtöhnt? — Er mußte ſich getäuscht haben. denn der 
Maun dort gina mit feſten Schritten liber die Geleiſe nac 
der Sperre zeigte ſeine Karte und verſchwand hinter de 
Gebäude Dann kam er mit haſtigem Sprunge noch einn 
nach varn und ſtarrte nach der Richtung, welche der Zug ge⸗ 
nommen harte In feinen Händen gleißte im Scheine der 
Gaslampe das ſchwarze Leder einer Taſche. 

„Vergeſſen.“ murmelte er vor lich hin „Vergeſſen der 
kleine Zehrpfennig für die erſten Tage der Not Wo wird 
fie ſchlafen heute nacht und mer wird ihr zu eſſen geben? — 
Wo konnte eine Zeile, ein Brief fie erreichen? — Er hatte Ihr 
nicht einmal das Versprechen abgenammen ihm Kunde zu 
tun. wo fie ſich ſewells aufhielt! — Alles veraefien! — Ver⸗ 
geſſen über der großen Not, die über ihn hereingebrochen 
mar! — Geſtern die Frau! — Heute die Tochter! — 
Morgen? — Was würde morgen ſein? 

Er kam erſt nach Hauſe als das Frührot bereits über den 
Dächern lan 
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„Das iſt nun geweſen wie ein Horniſſenſchwarm.“ ſagte 
dic Kathrin „Hat ein Mordsgeſurre und ⸗Geſumſe gemacht 
und iſt dick geſeſſen wie eine Beule. Dann war's mit einem 
Male wieder vorilber“ Ste wiſchte ſich über die Stirn und 
lief nach dem großen Hanbbeſen, denn in der Ecke des Schlaf⸗ 
zimmers Icharfelte eine Spinnenfohne „Sind eine komiſche 
Familie. diefe Chrachs “ 

„Kathrin!“ mahnte Lena. 
Mund hob den Ernſt der Rüge auf. 
eine Ebrach.“ 


Über das Lachen um ihrer 
„Ich hin dock nun auch 
Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Der 6. Dezember, der Tag der Kinder. 

St. Nikolaustag! Dreimal! pocht es an die Tür Ob er 
oraußen ſteht, auf den die braven Kinder mit Freude, die un⸗ 
artigen mit Lerzkiopfen warten, der hl. Nikolaus, in deſſen 
Begleitung ſich Knecht Rupprecht befindet? Und ſchon kommt er 
herein. Vielverſprechend ſieht der große Sack aus, aus dein 
Spielzeug. Nilſſe und Aepfel hervortugen. Aber da iſt noch die 
Rute! Ihr Bübchen und Mädchen, nun ſagt Eure Varslein aul, 
damit der hig. St. Nikolaus Euch ſeine Gaben überreichen kann. 
Er iſt ja jo gui. Für jeden bat er etwas mitgebracht, ſelbſt für 
die Kleinen, deren Gewiſſen nicht ganz rein iſt Ihnen droht er 
noch ſchnell einmal mit der Rute, aber dann it alles pergeſſen. 
Und während ſich die Kinder noch ilber die Gaben herſtürzen. 
zieht er ſchon wieder weiter. Noch viele Kinder muß er be⸗ 
ſuchen, lang und beſchwerlich iſt ſein Weg. 

Uralt iſt der Brauch in deuiſchen Landen am 6. Dezember 
dem Tage des big. S. Nikolaus, den Kindern die erſten Ge: 
schenke zu überreichen. Am St. Nikolaus tage ſtellen die Kleinen 
ihre Schuhe vors Bett oder vors Fenſter in der Hoffnung, der 
hig. St. Nikolaus werde fie mit Gaben füllen Nur ſelten wird 
dieſe frohe Erwartung enttäuſcht. Am Morgen finden ſie füßes 
Backwerk. Birnen, Aepfel, Nuſſe, Spielzeug, auch manch müh- 
lichen Gegenſtand vor, die doch niemand anderer gebracht haben 
kann als der hig. Nikolaus. In manchen Gegenden Deutſchlands, 
ſogar noch zu Ende des 19. Jahrhunderts, vor allem aber im 
Oeſterreichiſchen, trat der Tag des St. Nikolaus, der 6 Dezember, 
an Stelle von Heiligabend. Es war der Tag, an dem zum 
erſten Male der Weihnachtsbaum angezündet würde und an dem 
die große Beſcherung erfolgte. 

Es gibt viele Hunderte von Sprüchen, mit denen St. Niko 
laus empfangen wird oder die der alte Herr den Kindern ſelbſt 
ſagt. So heißt es z. B.: 

„Nikolaus jei unſer Gaſt, 

Wenn Du was im Sacke haft. 

Haſt Du was, ſo ſetz Dich nieder, 

Halt Du nichts, jo pad Dich wieder.“ 
Der leßt beim Nikolaus übliche Brauch, die Kinder zu be: 
ihenfen, wird auf die Legende zurückgeführt. daß Nikolaus, ein 
reſcher Biol, einem armen Edelmann nachts Geld zur Aus: 
ſteuer ſeiner Tochter ius Haus geworfen habe. Wenn auch heute 
vieles von den alten Bräuchen vergeffen iſt, ſo hat ſich doch der 
Tag des hlg. St. Nikolaus als eines erhalten, als Yelttag der 
Kinder, als Zeichen für den Beginn der Weihnachtszeit. 


Barbarafeier. 

5. Der Verein techniſcher Bergbeamten Oberſchlefianz 
veranſtaltet am Sonnabend, ben 7 d. Mts., abends 5% Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes zu Beuthen eins Bar⸗ 
barafeier in Form eines Herrenabends. Mit der Feier iſt 
die Ehrung von 25 Mitgliedern, die im laufenden Jahre 
ihre 25jährige Zugehörigkeit zum Verein begehen können, 
durch Ueberreichung eines ſilbernen Ehrenſchildes verbunden. 
Außerdem iſt flir beſte Unterhaltung Sorge getragen und 
verſpricht das reichhaltige Programm einen genußrelchen 
Abend Zutritt haben nur geladene Gäfte und Miiglieder, 
die ſich durch ihre Mitgliedskarte ausweiſen wollen 


Die Einwohnerliſten find auszufüllen. 


o. Am 4. und 5 Dezember werden durch die hieſige Ge: 
meinde an alle Hausbeflger oder deren Vertreter Liſten für 
die biefigen Einwohner ausgeteilt, beſtehend aus den or: 
mularen A und B. Formular A bleibt bei dem Sauswirt 
oder deſſen Vertreter und iſt orgfältig auszufüllen. For⸗ 
mular B. gibt er an alle im Haufe wohnenden Mieter und 
ein Exemplar behält er zum eigenen Gebrauch. Formular B 
iſt vurch den Mieter ſorgfaltig auszufüllen und dem Haus⸗ 
wirt bis ſpäteſtens 8. Dezember zurückzugeben. Der Haus⸗ 
beſitzer hat darauf zu achten, daß die Liiten forgiältig ausge- 
füllt und zum beſtimmten Termin abgegeben werden. Die 
Liſten find dann gameinfam mit der Liſte A bis zum 10, Der 
zember an das hf ſige Gemeindeamt einzureichen. Vor Ab⸗ 
gabe der Liſten bat ſich der Hauswirt oder deſſen Vertreter 
zu überzeugen, ob die Hauseinwohner alle Kamiltenmitglies 
der, Gehilfen, Lehrlinge, Dienftboten ſowie Aftermister in 
die Liſte eingetragen haben, ſowle alie anderen Rubriken 
vollſtändig ausgefüllt ſind, andernfalls die Gemeinde die 
Annahme der Liſten verwelgert. Perſonen, welche ſich dieſer 
Pflicht entziehen oder falſche Angaben. insbeſondere in den 
Rubriken 11 und 12 der Liſte B machen, können mit einer 
Geldſtrafe bis 500 Zloty oder mit Arreſt belegt ıverdun. Auf 
die rn auf den Formularen wird beſonders hin⸗ 
gewieſen 


Betrifft Einlagen in Sparbüchern der Vereinigten 
Könige: und Laurahiltte, 

s. Sämtliche Gläubiger von Einlagen in Sparbuchern 
der Vereinigten Königs- und Qaurahlitte Att.⸗Geſ. in Berlin 
werden davon in Kenntnis gelegt. daß die letzte Rate der 
aufgewerteten Sparguthaben vereinbarungsgemäß am 31. 
Dezember 1929 fallig iſt. Es wird ausdrücklich darauf hin⸗ 
gewieſen, daß alle bis zu dieſem Termin nicht abgehobenen 
Sparguthaben bei Gericht deponiert und infolgedeſſen nich 
mehr verzinſt werden 


Weltanſchauungswoche. 
s: Der Vortrag am Montag abond, den über den Meltan⸗ 
5 re N r 1 ſtellte an die Auf, 
ubme it der rer beſonders hohe Anforderungen. 
Das Gelftesieben. der Gegen wart ift jo an Tre. 
daß man ſich nicht Jo leicht darin zurecht findet. Die ſchlichten 
Wahrheiten der christlichen Hellsbotſchaf? werden von drei Gel 
ten beſonders Von Intellektualſſten, den 
Die erſteren ſtellen die menſch⸗ 
ncht Vernunft über die göttliche Wahrheit und betämpſen die 
Dogmen die zweiten wollen von dem furchtbaren Evnſt dor 
de nichte willen. ihnen iſt die Natur das göttlich verehrte 
Mer. Vom moralischen Standpunkte aus glaubt eine dritte 
Gruppe der Chriſtentums-Gegner die chriſtliche Wahrheit ab 
nen zu mülſen, weil die Dogmen von der Erlöjung durch 
Coriſtus, vom Jonſeits und oon der Borfehunn das berantmer: 
wolle Handeln der Menſchen lühmen All Dielen Ungelffe⸗ 
gegenüber mies der Renner die Unhaltbarfeit nach. Ein in fir 
Wanoſſones. harmontſches Weltbild bietet allein der christlich, 
ube. — Der letzte Vortrag ſtand unter dem Thema ‚Der Wen 
zur Freiheit Hier ſprach Paſtor Schulg⸗Liegnitz über jenen die 
denze Welt unſaſſenden Kampf zwischen Gut und Bäſe zwischen 
den Mädchten des Lichtes und der Finsternis, zwichen Gott und 
zen Teufel. Kampfplatz iſt die ganze Well. aber auch die 
Familie ja fogar das eigene Herz. Wir Menſchen dünken uns 
dei und find doch von allen Seiten gebunden. In erfhlitterns 


Sn 


Kari angegriffen? 
eten und den Moraliſten 
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Was wird aus dem Laurahütte. Boxklub? 


8 Dieſe Frage iſt ſchon oftmals von der oberſchleſiſchen 
Sportpreſſe aufgeworfen worden, ohne daß ſie jed jemand beant⸗ 
worten konnte. Der Borſport in Laurahütte kränkelt eigentlich 
ſchon ſeit meheren Jahren Vor zirka fünf Jahren hat der K. 
©. 07 Laurahütte eine Bogabteilung ins Leben gerufen, die gleich 
nach der Gründung guten Boden faßte Zwei umſichtige Fachleute, 
die Herren Berlit und Stollorz leiteten genannte Abteilung mit 
großem Erfolg. Obwohl der Training im Vereinslokal Geisler 
in Bittlom ſtattſand haben die noch jungen Boxfreunde dieſen 
weiten Weg nicht geſcheut und find falt zu jeder Trainingsſtunde 
zahlreich erſchlenen Immer mehr Sympaihifer haben ſich dieſer 
Sportart angeſchloſſen, bis die Abteilung über eine große Anzahl 
Mitglieder verfügen konnte. Die Leiſtungen der Zöglinge bei: 
ſerten ſich von Woche zu Woche und man beſchloß nach kurzer Zeit 
einen öffentlichen Boxabend zu veranſtalten. Durch dieſe Veran⸗ 
ſtaltung wurde der K. S. 07 immer bekannter, ſo daß bald dieſer 
eine zwelte folgte. Mit den Erfolgen konnte man vollkommen 
zufrieden fein Daß die Abteilung im Orte beliebt war, beſtä⸗ 
tigte der große Beſuch. Von den aktiven Boxern iſt der früher 
noch junge Boxer Kowollir beſonders aufgefallen. Mehrere Siege 
über namhafte oberſchleſiſche Gegner verblieben au ſeiner Seite. 
Welter in guter Form war Stallorz, der ſich gleichfalls einen gu⸗ 
ten Namen machte 

Dieſe goldene Werbezett des Laurahütter Boxſpories blieb 
jedoch nicht von Dauer, Etwas was man nicht vorher ahnte, iſt 
eingetroffen. Eine ruinierende Kyſſe iſt eingebrochen und zerriß 
die Reihen der Borfreunde, Der cbeſamtvorſtand des K. S. 07 
Laurahütte war trotz größter Anſtrengung nicht imſtande, die 
hohen finanzielle Laſtan zu tragen und liquidierte die Bogabtei» 
lung. Damit gab man dem ſterbenden Bosſport den Dolchſroß. 
Nach dieſer Zeit hörte man vom Bonxlport in unſerer Dopnelge- 
meinde Überhaupt nichts mehr. Der Leiter der Abteilung, Herr 
Berlil, verlegte fein Arbeitsgebiet im Schwimmsport. Herr Stol⸗ 
lorz, der nun allein verblieb, war machtlos und verlor langſam 
das Intereſſe. Von den zupückgebllehenen Boxern war Kowol⸗ 
lit der einzige, welcher feine Weiterfortbildung in einem Katto⸗ 
witzer Verein, dem B. K. S. ſuchte und ſie auch fand. Laura⸗ 
Hütte verhielt ſich in dieſer ſchönen Sportart ſehr ruhig. Nie⸗ 
mand fand ſich, der mit einer Neubildung einer Abietlung auf⸗ 
wartete. ‘ 

Endlich nach einer dreijährigen Ruhepaufe lamen einige 
Sportler auf die geſunde Idee, den Verſuch zu machen, einen ſpe⸗ 
ziellen Boxklub zu gründen. Der Wurf gelang. Zirla 35 Bor- 
freunde gründeten einen neuen Klub, dem der Name „Ziemia 
nowskl Klub Boxerskl!“ beigelegt wurde. Die Vereinsführung 
wurde dem Oberlehrer Turczainski anvertraut. Die techniſche 
Leirung Übernahm der talentierte Borax Kowolllk. Schon nach 
kurzer Zeit entwickelte ſich der Aportbetrieb im genannten Verein 
gang enorm. Immer mehr neue Mitglieder haben ſich den Reihen 
der en angeſchloſſen Eine gute Verſtarkung erfuhr der 
Laurahlltter Boxklud durch die Verpflichtung des polniſchen Met: 
ſterboxers Seibel aus Lodz. Nach gutem intenſiven Training be⸗ 


ſchloß man zum erſten Male öffentlich aufzutreten. Zu dieſem 


erſten Kampfabend der im Saale von „Zwei Linden“ ſtattfand, 
gewann man gute Boxer vom B. K. S. Kattowitz, Polizelklub 
Kattowitz und Stadion Königahütte. Die Laurahlltter haben 
trotz des Lampenfi⸗ BZers Ihre ertauſe gut beſtanden und wars 
teten mit guten Leiſtungen auf. Der Verlauf des erſten Kampf. 
abends war ſpannend und befriedigte die zahlreichen Beſucher 
vollauf. Sparilich und finanziell war der Grfulg für den Laura⸗ 
Hütter Boxklub ein großer. 

Leider wurde die Glanzzeit des neugegründeten Kluls durch 
die Militäreinberufung des Boxers Seidel ſtark getrübt. Der 


rei det Menſchheit. Nur einer 
dieſe Erde Das war Chriſtus. Er brach den Bann der Sünde 
und des Todes. Fur den Christen dedeuter er mehr als eln Vor 
bid, er iſt der Befreier, in ſeiner Kraft Überwinden wir die 
Mächte der Finſternis. 

Die Vorträge erfreuten ſich eines außerordentlich ſtarken 
Beſuches, der große Gemeindeſaal war abend für abend fast bis 
auf den letzten Platz besetzt. Nach dem letzten Vortrage dankte 
der Vorſitzende des Evang. Cremeindekirchenrats, Herr Jabrie⸗ 


befitzer Fitzner. im Namen der evangellſchen Gemeinde dem Vor⸗ 
ar für den in der Weltanſchauungswoche gelleiſteten 
ionſt. 


Der Lageplan liegt aus. 

o. Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindevertretun 
vom 24. Mai 1929 und im Einverſtändnis mit der Pollzel⸗ 
direktion in Kattowitz hat die Gemeinde Siemianowig einen 
Lageplan, betreffend die Verlängerung der Pulawskiego 
von der ul. 990 Maja bis zur ul. Michalkowicka anfertigen 
laſſen, der im Zimmer 22 des Gemeind amts während der 
Dienſtſtunden zur öffentlichen Ginfiht ausliegt Eventuelle 
Einſprüche find innerhalb 4 Wochen vom Tage der Bekannt ⸗ 
machung ab beim hieſigen Gemeindeamt einzureichen. 


Bevölkerungbewegung in Siemianowitz. 

o. Im Monat November ſind nach Siemiangwitz zugezogen 
121 männliche und 103 we'bliche Personen, bdatdoliſcher Konfeſ⸗ 
752 4 männliche und 3 weibliche Personen evangellſcher Kon⸗ 

onen und 6 männliche und 4 weibliche Personen fuld iſchen 
ſuſammen 241 Perſonen. 
iemiaunowitz weggezogen find in derſelben Zeit 87 
männliche und 84 weibliche Personen katholiſcher Konfeſſion, 
2 männliche und 9 weibliche Perſonen evangolfſſcher Konfell'on 
und 4 männliche und 2 weibliche Perſonen, jüdiſchen Glaubens, 
zuſammen 188 Personen 


Theateraufführung. 
. Am Sonntag, den 8. d. Mts, abends 7 Uhr, veran⸗ 
ſtaltet die Marlaniſche Kongregation an der St. Antonius⸗ 
kirche in Laurahutte im Generlichſchen Saale eine Theater⸗ 


Glaubens, 
Bon 


| aufführung Preiſe der Plätze: 2.50, 1.00, Stehplatz 0.70 ZL 


Bildern zeichnete der Redner die Uutzere und innere Sklave | Rrahe 2. 


Oefſentliches Schachpreisturnier in Siemdanowitz. 
Der Siemlanowitzer Schachklub veranftaltet in nächſter Zeit 
n öffentliches Prelsturnier in drei Gruppen. Zugelaſſen wer 
en alle Schachspieler und ⸗ſpielerinnen aus Siemiancwitz und 
Umgebung, dis den Turnierverpflich tungen nachkommen Das 
Turnjergeld beträgt in der Gruppe A 5 Zloty, in der Gruppe B 
3 Zloty und in der Gruppe C 2 Zloty Anmeldungen und dies» 
bezilgliche Angelegenheiten müſſen bis zum 8. d. Mts. erledigt 
werden und zwar ſub Rudolf Niebroj, Siemianowice, ul. By⸗ 
tomska 4. Eröffnung am Sonntag. den 8: Dezemher, vormittags 
um 10 Uhr, im Klublokal beim 5. Duda, auf der Beuthener⸗ 

. 


* 


ging als ein ganz Freier über 


Klub verlor ſeinen guten Trainer Auch Kowollil ſchied infolge 
einer Differenz aus dem Klub, jo daß die jungen Voper führer⸗ 
los wurden. Selbſtverſtändlich blieben dieſe Abgänge nicht obne 
ihran Nachtellen. Der Besuch der Train ingsſtunden wurde 
immer ſchwächer und man ſprach allſeite von einem erneuten 
Zerfall des Pereins. Es blieb nun bei dem einmaligen Auftritt, 
ein zweiter wurde leider nicht mehr projektiert. Es virjagie die 
Führung ganzlich. Es iſt wahrhaftig ſchade, um die koſtbare 
Zoit, die erfolglos verlief. 

Doch nicht ganz ausſichtslos iſt die weitere Zukunft des 
Laurahütter Boxllubs. Man beſchloß, eine amherorbentlide Ge⸗ 
neralverlammlung einzuberuſen, die nun am morgigen Freitag. 
den 6. Dezember, in der Turnhalle auf der Schloßſtraße ſtati⸗ 
finden wird. Ein neues Leben ſoll in die Reihen der Laura⸗ 
hütter Boxfreunde einkehren. Bei der morgigen Perſammlung 
werden neue Führer gewählt werden, die fahig find, das Bere 
einsſchiff durch die vielen, gefährlichen Klippen zu fuhren. Wie 
wir hören, wird auch der bekaunte Boxer Stollorz dieſer Ver⸗ 
jammlung beiwohnen. Wir hoffen auf einen guten Verlauf der 
Generalverſammlung. Beginn ß Uhr abends. Freunde und 
Gonner ſind herzlichſt willkommen. 


Vor einem großen Hallenſchwimmfeſt. 

:5: Der im Orte ſehr beliebte Schwimmverein bereitet für 
den 5. Januar ein großes Hallenſchwimmfeſt vor. Namhafte 
Schwimmer aus ganz Schleſien werden hierzu geladen werden, 
fo daß ein ſchöner Sport zu erwarten lt. Die Laurahütier 
Schwimmer, die ſchon in der erſten Veranſtaltung gute Leiſtun⸗ 
gen boten, find weiterhin eifrig am Training und wollen ihren 
Gegnern ſtärkſten Widerſtand bieten. Es iſt erfreulich, wenn 
man von dem hieſigan Schwimmverein num gutes berichten kann. 
Ein Zeichen, daß in dieſem Verein die Leitung in emſiger Ars 
beit ſteht. Die Früchte dleſer Werbetätigkelt werden beſtimmt nicht 
zu vermiſſen fein. Das genaue Programm werden wir zur ge— 
gebener Zeit nech bringen. 


Drei Laurahlltter im Oberſchleſiſchen Schwimmverbande. 

:5: Bei der letzten Generalverſammlung ſind drei Laura⸗ 
Hütter in den Vorſtand des Oberſchleſiſchen Schwimmverbanoes 
gewählt worden und zwar wurde Herr Verlik Verbandskapitän, 
Kerr Mazurot Kafıgrer und Herr Bronder Beiſitzer. Wir gratu⸗ 


lieren. 
Unwahre Gerüchte. 

„ „Nach einem Baume, der Früchte trägt, wirft man mit 
Steinen“; jo ungefähr beſagt ein wahres Sprichwort. 

Die Meiſterreſervs des K. S. 07 Laurahütte, die nun dank 
ihres guten Können,, ſich auch bei den Qualifikationsſpielen um 
den Aufſtieg in die B⸗Liga, von der beſten Seite zeigte und auch 
die volle Ausſicht auf den Aufſtieg hal, wird nun beſchuldige, 
daß in der Elf ein nichtſpielberechtigter Spieler mitgewirkt 
haben ſollte. Dieſe Gerüchte ſind frei erfunden, und ſollen wohl 
dazu dienen, die Einheit in der Mannſchaft zu zerſtören. Be⸗ 
irübend iſt es, daß dieſe Unwahrhelten von einem Ortskonkui⸗ 
tenzverein ſtammen. Dies gehört bejtmmt nicht unter die Au: 
brik „Sportkollsglalttät“. Darum: „Mund halten“. Freie 
Bahn dem Tüchtigen! 

Klagen. 

9 Die U T. B.⸗Handballer, die am vergangenen Sonn⸗ 
iag vom Jugendbund Wntonienküttse eine 2:4⸗Niederlage ein⸗ 
fteden mußten, beklagen ſich recht bitter über den unfähigen 
Spielleiter. Ob der etwa an der Schlappe ſchuld war? 


s. An der Kreuzungsecke 
Perl, un, iſt vom 


egenüber dem Kaufmann 
aumeilter Urbainczuf eine 
illa gebaut worden, die noch in dieſem Monat 


ſchmucks 
Laurahütte iſt ſomit 


vom Erbauer ſelbſt bezogen wird. 


um eine Villa reicher. 
Werkdiebſtahl. 
„0. Auf dan letzten hleſigen Wochenmarkt am Freitag wurde 
dem Händler Ewald Gamon aus Domb ein Paket mit Molle iim 
Werte von 60 Naty geſtohlen. Die Polizel ft dem Täter auf 


dor Spur. 
Von den Nichterſchächten. 

o. Per Arbeitsinſpektor in Kattowitz hat für die Vor⸗ 
bereitungen zur Betriebsratswahl auf den Richterſchachten 
eine Kommiſſton beſtimmt, deſtehend aus Beniſz, Jendrus 
und Jurecko. 

St. Agnesverein Laurahütte. 

„ Der St. Agnesperein Laurahütte veranstaltet am [Freie 
tag, den 6. d. Mts., abends 7% Uhr, im Generlichſchen Verelns⸗ 
dimmer eine Nikolausſeſer. Der Vorſtand bittet um zahlreiches 


Erſcheinen. 
Alter Turnverein. 

o. Im Donnerstag, 5. Dezember hält der Alte Turn⸗ 
verein n im Vereinslokal feine fällige Monats⸗ 
verfammlung ab Da ſehr wichtige Punkte auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen iſt zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht. 


Zitherverein Laurahütte. 

5. Am kommenden Sonntag hält der Laurahütter Zither⸗ 
verein im Vereinslokal Prohotta feine fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige 
Punkte. Beginn 2 Uhr nachm. Freunde und Gönner des 
Zitherſpiels find herzlichft willtommen. 


Zu dem Artikel 
vom 1. d Dita. in Nr. 189 unferer geitung unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Wem gehört der Ring“ geben wir bekannt, daß dieſe 
Notiz infolge falſcher Informatlon in unſere Zeitung ge⸗ 
kommen iſt. Nicht die jungen Mädchen haben den Ring ent⸗ 
wend t, ſondern derſelbe wurde nachträglich bei Herrn U. 
geſtohlen. Die Angelegenheit hat ſich inzwiſchen geklärt. 


Kinanachricht. 

78, Im Miltelpunkt des Intereſſes ſteht heute die Frage, was 
ſpielen die Kammerlichtſpiele. Dort geht ab Freltag dis Mon⸗ 
tag, den 9. d. Mts. ein Programm für alle Krelſe der Bevölke⸗ 
rung übor die Leinwand „Die Masken des Erwin Ralner“ mit 
Eva von Berne John Silkert und Nalph Forbes in den Haupt⸗ 
rollen. Gin erotiſcher Geſellſchafisfilm nach dem berühmten gleich⸗ 
namigen Romau von Jacob Maffermann. Die weibliche Haupt⸗ 
tolls wird von Eva von Berne, der jungen Wienerin. verkörpert, 
deren Entdeckung durch die Mentro Goldwyn Mayer New⸗Nork 
im vergangenen Jahre Aufjehen erregte und in den Zeitungen 
viel beſprochen wurde. Etwas aus dem Inhalt des Flims: Er⸗ 


wn Rainer, bekannt als Verführer in den Gaſſen von Wien, ge: 
hört zu demjenigen Mänuern, die ſich einbilden, daß keine Frau 
ihnen widerſtehen kann. Sein ſchönes Geſicht verwandelt ſich 
manchmal in eine Teufelsfratze aber er gehr ſeinen unheilvollen 
Weg weiter, verführt Frauen, um ihrer nach kurzer Zeit über⸗ 
drüſſig zu werden. Er lernt Virginia, die Braut ſeines beſten 
Freundes teunen und beſchließt, auch dieſes ſchöne Mädchen zu 
erobern. Er ſcheut weder Koſten noch Mühe, finauziert ſeinem 
Freunde Manfred eine wiſſeuſchaftliche Expebition nach fernen 
Ländern, da Manfred ſelbſt kein Geld dazu hat. Manfred iM 
ſeberglücklich, vertraut Rainer feine Braut au. Rainer umwirbt 
das Madchen enne Erfolg. Um ihre Liebe zu Manfred zu töten, 
unterſchlägt er mit Hilfe der Tante von Virginia deſſen Briefe, 
jo daß ſich das arme Mädchen vergeſſen wähnt. Doch nun iſt er 
ſelbſt Opfer geworden, denu er liebt Virginia vom ganzen Her: 
zen und auch in Virginia, die ſich von Manfred vergeſſen glaubt, 
keimt die Liebe zu Rainer auf, der ſie mit zarter Rückſicht um⸗ 
gibt. Maufred kommt zurück, und ficht, daß ſich die Beiden lie⸗ 
ben, es kommt zu einem Kampf in ſeiner Wohnung und Rainer 
wild tödlich getroffen. Doch jetzt will er ſich für die beiden op⸗ 
fern und tut, als ob er unverletzt wäre. Maufred geht und Vir⸗ 
ginſa geſteht Rainer ihre Liebe, der bleicher und bleicher wird, 
aber glücklich darüber, daß dieſes ſchöne, edle Mädchen ihm iht 
Herz gegeben hat. Hierzu ein luſtiges Beiprogramm. Man 
beachte das heutige Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Freitag, den 6. Dezember 1929. 
Meſſe fürs Apoſtolat. 
hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
„ hl. Meſſe für verſt. Joſef Uher und für die armen Seelen 
im Fogfeuer. 
8½ Uhr: Beerdigung für verſt. M. Bonguta. 
Sonnabend. den 7. Dezember 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſef Bardosz. 
2. hl. Meſſe für verſt. Marie Komander. 
>. hl. Meſſe für verſt. Elenore und Franz Buſchla. 
Uhr: Beerdigung für verſt. Franz Teichmann. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 6. Deiember 1929, 
Uhr: auf die Intention aller Herz-Jeſu⸗Verahrer. 
6,45 Uhr: für verſt. Mitglieder des Vinzenz⸗ und Mütter⸗ 
neteins. | 
7% Uhr: für Verſt. Karl. Karoline, Edmund und Marie 
Maus und Franz und Julie Grauel, 
Sonnabend, den 7. Dezember 1929. 
Uhr: für verſt. Mitglieder des Meßbundes. 
6% Uhr: für verſt. Johann und Apalonia Kolodzioj. 
7,15 Uhr: für verſt Sylveſter und Marie Niesler und Ver: 
wandtſchaft. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 
Folgen der Erhöhung der Bahntarife 


Am 1. September find die neuen Frachtſätze, die weſeutlich 
erhöht wurden, in Kraft getreten. Bei vielen Artikeln wurden 
die Frachtſätze um 20 Prozeut und bei anderen ſogar bis zu 40 
Prozent erhöht. Eine ſo hohe Erhöhung der Frachtſätze mußte 
ſelbſtverſtäudlich auf irgendwelche Art zum Vorſchein kommen, 
was auch geſchehen iſt. Die Eiſenbahn, die durch die Erhöhung 
der Bähntarife mit erhöhten Einnahmen gerechnet hat, hat arge 
Enttäuſchungen erlebt, denn die Einnahmen ſind zurückgegangen. 
Sie find ſeit der Erhöhung der Bahntarife täglich durchſchnittlich 
um 600 000 Zloty niedriger, als vor der Erhöhung. Im April 
d. Is. haben die monatlichen Einnahmen der Eiſenbahn 
131201000 Zloty betragen und nach der Erhöhung find fie auf 


Da es uns nicht möglich ist, allen zu danken, 
die uns durch ihre aufrichtige Teilnahme beim 
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen wohl- 
getan haben, sagen wir allen hierdurch unseren 


herzlichsten Dank 


Besonders danken wir dem Hochw. Herrn 
Kaplan Cychy, allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten fur die vielen Kranzspenden. 


Siemianowice, den 5. Dezember 1929, 


Frau Clara Hruschka und Sohn. 


Trauerbriefe 


liefert schnell und preiswert 


„Laurahütte Siemianowitzer Zeitung“ 


* Brotos-Staubjauger 
Elektriſches Heiztifien 
Jö n 


fof. preisw. zu verkaufen. 
ul. Wandy 4. ptr. Be⸗ 
ſichtigung v. 4 bis 6 Uhr. 


Für die mir in so wohltuender Weise 
erwiesene liebevolle Teilnahme und die 
schönen Kranzspenden beimHeimgange 
meiner heißgeliebten, unvergeßlichen 
Mutter 


Julin Schneider 


sage ich auf diesem Wege allen Ver- 


wandten und Bekannten, sowie allen 
denen, die der lieben Verstorbenen das 
letzte Geleit gegeben haben, meinen 
innigsten Dank. 

Ein herzliches „Gott vergelt's“ Sr 
Hochw. Herrn Kaplan Cichy für seine so 
überaus trostreichen Worte am Grabe. 


Siemianowice, d. 4. Dezember 1929 
Gertrud Schneider, als Tochter. 


Junges Ehepaar | 


2 Zimmer⸗ 
Wohnung 


gegen Abſtandsgeld. 


Offerten unter 4 73 an 
die Laurahütter Zeitung. 


Deukſche Wähler! 5 


Noch einmal liegen die Wählerliſten in den Landgemeinden 
vom 30. November bis 7. Dezember einſchließlich aus, da⸗ 
mit ſich jeder Wähler von ſeiner richtigen Eintragung bezw. von 
der von ihm beantragten Richtigſtellung berzeugen kann. 


Deulſche Wahlgemeinſchaf“ e 


130 338 000 Zloty zurückgegangen Dabei pflegt der Frachtver⸗ 
tehr auf der Eiſenbahn in den Herbſtmonaten ein lebhafter zu 
jein. 

Es hat den Anſchein, daß hier der Bogen überſpaunt wurde, 
was ſicherlich auf die wirtſchaftliche Entwicklung des Landes nicht 
ohne Einfluß bleiben dürfte. Hohe Bahntarife pflegen ſehr nach⸗ 
teilig auf das wirtſchaftliche Leben einzuwirken. 


Aeber 17 000 Zlofy Unkerſtützungsgelder 
ausgezahlt 

Durch den Fundusz Bezrobocia (Arbeitsloſenfonds) in Kat: 
towig wurden in der letzten Berichtswoche an 781 Arbeitslose 
aus den Stadtkreiſen Kattowitz und Königshütte, ſowie aus den 
Laudkreiſen Kattowitz, Pleß. Schwientochlowitz, Tarnowitz und 
Königshütte insgeſamt 17878 Zloty als Unterjtübungsgelder 
ausgezahlt. Es handelt ſich hierbei um die Unterſtützungsſätze, 
welche nach dem Erwerbsloſenfürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924 
ausgezahlt werden. 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Folgenſchwerer Grubenunfall. 
2 Bergleute getötet. 

Auf dem Valeslaflöz in Hohenlinde ereignete ſich am vers 
gangenen Montag ein ſchweres Grubenunglück, dem leider zwei 
Menſchenleben zu Opfer fielen. Dort wurden beim Pfeilerab⸗ 
bau zwei Bergleute und zwar der Grubenhäuer Ludwig Chmiel, 
ſowie der Bergpraktikant Leo Reinſch aus Hohenlinde von her⸗ 
abfallenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Nach mahrſtündiger Ar⸗ 
beit gelang es die Verſchütteten, jedoch nur noch als Leichen zu 
bergen. Die Bedauernswerten wurden in die Leichenhalle des 
Knappſchaftslazaretts überführt. 


Vas d f. 


Kattawitz— Welle 408, 7. 
Freitag. 12.05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17.45: Kon⸗ 
zert eines Mandolinenklubs. 19.30: Vorträge, Berichte. 20.15: 
Symphoniekonzert der Philharmonie. 23: Franzöſtſche Plauderei. 


Sonnabend. 12.05: Mittagskonzert auf Schallplatten. 18: 
Kinderſtunde. 19.20: Vorträge. 20.30: Unterhaltungsmuſit. 
22.00: Berichte und danach Tanzmuſik. a 


— — 


Warſchau — Welle 1411. 

Freitag. 12.05 und 16.15: Schallplatteukonzert. 17.15: Vor⸗ 
trag. 17.45: Konzert eines Mandolinenorcheſters. 19.25: Schall⸗ 
platteumuſik. 20.05: Muſikaliſche Plauderei. 20.15: Symphonie⸗ 
konzert der Warſchauer Philharmonie, danach die Berichte. 

Sonnabend. 12.05 und 16.00 Schallplattenkonzert. 18.00: 
Kinderſtunde. 19.00: Nachritendienſt. 20.30: Muſikaliſch⸗literar. 
Veranſtaltung, anſchl. Abendnachrichten und danach Tanzmuſtk. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Wolle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13 30: Zeitanjage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchafrlicher Preise 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). 2 


*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ftunde A.⸗G 

Freitag, den 6. Dezember, 16: Stunde der Frau. 16,30: 
Kurzope rette (Schallplatten). 17,30: Kinderzeitung. 18: Schle⸗ 
ſiſche Arbeitsgomeinſchaft „Wochenende“. 18,15: Uebertragung 
aus Gle witz: Theaterkunde. 18,40: Zahnheilkunde. 19,05: Für 


die Landwirtſchaft. 19,05: Abendmuſik. 
Schule. 20,30: Violinkonzert. 
22,10: Die Abendberichte. 
ſchrift. 

Sonnabend, den 7. Dezember. 
Liegnitz: Einweihungsfeier und Eröffnung des neuerbauten 
Hauptbahnhofes. 12,30: Wetterbericht, Waſſerſtände der. Oder 
und Tagesnachrichten. 16: Stunde mit Bildern. 16,30: Ueber» 
tragung aus dem Kaffee „Goldene Krone“ Breslau: Unterhal⸗ 
tungsmufif. 17,30: Blick auf die Leinwand. Die Filme der 
Woche. 18: Rochtskunde. 18,30: Uebertragung von der Deut⸗ 
ſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule. 18,53: Zehn Minu⸗ 
ten Eſperanto. 19,05: für die Landwirtſchaft. 19,05: Abendmuftk. 
20,05: Der Laie fragt. 20,30: Klavierkonzert. 21,15: Es flü⸗ 
ſtern: Uebertragung aus dem Liebich⸗Varietee. 22 10: Die 
Abendberichte. 22,35—24: Tanzmuſik. 


20,05: Hans Bredow⸗ 
21,30: Ludwig Hardt ſpricht. 
22,35: Handelslehre: „Reichskurz⸗ 


10,45: Uebertragung aus 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mal in Kattowitz. 
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Im Mittelpunkt 
© 


des Intereſſes ſteht heute die Frage: Was ſpielen die 


Kammer-Lichtspiele 


Ein Programm für alle Kreiſe der Behölteruug! 


die Masten bes Erwin Rainer 


Inden Hauptrollen: 
EVAVONBERNE 
John Gilbert - Ralph Forbes 


Ein erotiſcher Geſellſchaftsfilm nach dem berühmten 
gleichnamigen Roman von Jacob Waſſermann 


Die weibliche Hauptrolle wird von Eva v. Berne, 

der jungen Wtenerin, verkörpert, deren Entdeckung 

durch die Metro Goldwyn Mayer, New- Vork 

im vergangenen Jahre Auſſehen erregte und in 
den Zeitungen lebhaft beſprochen wurde. 


Hierzu: 


Ein luſtiges Beiprogramm 
Alter Turn-Verein 

JE Sismianowice 

IF 5. Dezember, abends 8 Uhr im Vexeins⸗ 

lokal ſtattfindenden 


Monats⸗Berſammlung 


ladet hiermit ein Der Vorſtaud. 


Zu der am heutigen Donnerstag. den 


4 Lebe de 


Karpfen u. Schleien 


empfiehlt 


Sriedrich FAlyszcz 
ul. Wandy, Tel. 1124, 


KINO APOLLO 


Siemianowice, Dworcowa⸗ 


Ab Freitag, den 6. bis Montag, den 9. Dezember 1929 


Der genialste, der be- 
liebteste Schauspieler 
in seinem imposanten Film-Uraufführung für Oberschlesien: 


Der König von Soho 


Laster. Not, Verbrechen, Elend sind die Merkmale von Solo. dem 
Londoner-Verbrecherviertel. Der ungekrönte König dieser Unter- 
welt. ein zügelloser Rohling, wird durch den Beschluß eines selbst- 
losen und reinen Menschens dazu gebracht, seine niederen Instinkte 
zu überwinden u. sein Leben für die Rettung Elilfloser hinzugeben. 
Die Haupt- 
darstellerin 
als Straßendirne verkörpern das gute und böse Prinzip ım Leben 


des Helden. für den EMIL JANNINGS seine überwältigende 


Auf der Büfıne: 
Ab Sonntag, den 6. bis Donnerstag, den 12. Dezember 1929 


des Ukrainischen Männerchores 


Sämtliche Gläubiger von Einlagen in Sparbüchern der 
Vereinigten Königs: und Laurahütte Akt.⸗Ges. in Berlin werden 
davon in Kenntnis geſetzt, daß die letzte Rate der aufgewer⸗ 
teten Sparguthaben vereinbarungsgemäß 


am 31. Dezember 1929 


Ab Freitag d. 6. bis Montag, d. 9. dezember fällig iſt. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß alle bis zu 
dieſem Termin nicht abgehobenen Sparguthaben bei Gericht 
deponiert und infolgedeſſen nicht mehr verzinſt werden. 


Siemianowice Sl., den 2. Dezember 1929. 


Zarzad Huty Laura 


Huffmann 


Tel. 1023 


EMI JANNINGS 


\ 


(Die Sünden der Straße) 


als Heilsarmee- 
schwester und 


Fay Uray Olen Baclanowa 


Darstellungskraft einsetzt. 


DAS GASTSPIEL 


(18 Mann stark) unter Leitung des Dirigenten Kotk.o. 


